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«Die damalige < Lieber tot als rot>-Theologie steht für ein christliches Skandalon,
ein brandgefährliches noch dazu, das historisch aufzuarbeiten und theologisch zu

CÇ reflektieren wäre.» Willy Spieler
CO

Die Schweiz braucht die Atombombe! Davon war nicht nur die Militärspitze in den
fünfziger Jahren überzeugt. Als der Bundesrat imJuli 1958 dazu zum ersten Mal
öffentlich Stellung nahm, erhielt er Unterstützung aus dem Klerus. Auch kirchliche
Kreise unterstützen die Pläne zur atomaren Bewaffnung der Schweiz.

Pazifistlnnen und Religiöse Sozialistinnen lancierten eine Volksinitiative für ein
Verbot von Atomwaffen, die jedoch bei der Abstimmung im April 1962 mit über 65

Prozent Nein-Stimmen abgeschmettert wurde. Die SP war in dieser Frage zutiefst
gespalten, so war etwa der damalige Parteipräsident Walter Bringolf für die atomare
Bewaffnung der Schweiz. Die Partei reichte eine zweite, gemässigtereVolksinitiative
ein, die ein Mitspracherecht der Bevölkerung bei der Beschaffung von Atomwaffen
forderte. Auch diese Initiative wurde ein Jahr später von Stimmberechtigten und
Ständen verworfen. Unterstützung fanden die Befürworterinnen der atomaren
Aufrüstung ausgerechnet bei denAmtskirchen. Im aufgeheizten Klima der fünfzigerJahre

verstiegen sich Theologen bisweilen so weit, die Zerstörung der Welt in Kauf zu
nehmen. Lieber Atomkrieg als Kommunismus, lieber tot als rot, hiess es damals.
Auch seitens der Kirche.

Es ist still um den Skandal, an den Willy Spieler erinnert. Es wäre an der Zeit,
genau hinzuschauen. Die Redaktion
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